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Erfolgreicher Widerstand gegen längere Arbeitszeit  

Medienmitteilung der Allianz gegen Stress und Gratisarbeit.  

Der Widerstand der Allianz gegen Stress und Gratisarbeit gegen eine Aushöhlung des Arbeitsgesetzes zeigt 
endlich Wirkung: Der Ständerat verzichtet darauf, die Arbeitszeiterfassungspflicht für weite Kreise der 
Arbeitnehmenden abzuschaffen. Damit bleibt ein zentrales Instrument erhalten, das die Arbeitnehmenden 
vor Gratisarbeit und überlangen Arbeitszeiten schützt.  

Mit dem Entscheid, eine parlamentarische Initiative der früheren Ständerätin Karin Keller-Sutter zu 
beerdigen, räumt der Ständerat ein, dass die Pläne für eine weitgehende Deregulierung des Arbeitsgesetzes 
quer in der Landschaft stehen und auf breiten Widerstand von Gewerkschaften, ArbeitsmedizinerInnen und 
Kantonen stossen. Die Umsetzung der Initiative Keller-Sutter hätte mit der Arbeitszeiterfassungspflicht das 
Instrument zerstört, das überhaupt erst die Kontrolle der Höchstarbeitszeiten und Überzeit erlaubt. Gemäss 
der Schweizerischen Arbeitskräfteerhebung SAKE wären mindestens 26 Prozent der Arbeitnehmenden 
betroffen gewesen.  

Dieser Schritt reicht der Allianz aus Gewerkschaften, ArbeitsmedizinerInnen und AssistenzärztInnen aber 
noch lange nicht. Jetzt müssen der Ständerat und die zuständige Wirtschaftskommission auch die Pläne 
aufgeben, die Wochen-Höchstarbeitszeit zu erhöhen und das Sonntags-Arbeitsverbot weiter aufzuweichen. 
Deshalb muss auch die entsprechende parlamentarische Initiative von Ständerat Konrad Graber beerdigt 
werden. In Zeiten, in denen Studien eine stetige Zunahme des Stresses in der Arbeitswelt feststellen und in 
denen immer mehr Menschen ein Burn-out erleiden, braucht es mehr Schutz für die Arbeitnehmenden statt 
weniger. Der Ständerat ist gut beraten, den grundsätzlichen Widerstand von Gewerkschaften, 
ArbeitsmedizinerInnen, Kirchen und Kantonen ernst zu nehmen und auch dieses Gesetzesvorhaben 
aufzugeben. Sollte das Parlament daran festhalten, wird die Allianz die Vorlage mit allen Mitteln bekämpfen.  

Auskünfte: 

 Prof. Dr. Brigitta Danuser, Schweiz. Gesellschaft für Arbeitsmedizin/FMH 

 Adrian Wüthrich, Präsident Travail.Suisse 

 Luca Cirigliano, SGB-Zentralsekretär zuständig für Arbeitsrecht 

 Marcel Marti, Leiter Politik und Kommunikation VSAO 

 Vania Alleva, Präsidentin Unia 

 Arno Kerst, Präsident Syna 

 Stefan Giger, Generalsekretär VPOD 

 Daniel Münger, Präsident Syndicom 

 Denise Chervet, Direktorin Bankpersonalverband 

 Claudia Galli, Präsidentin svbg 

Die Allianz gegen Stress und Gratisarbeit: 
Schweizerischer Gewerkschaftsbund (SGB); Travail.Suisse; Schweizerische Gesellschaft für Arbeitsmedizin 
(SGARM); Schweizerischer Bankpersonalverband (SBPV); Schweizerischer Verband der 
Berufsorganisationen im Gesundheitswesen (SVBG); Verband Schweizerischer Assistenz- und 
Oberärztinnen und -ärzte (VSAO); sowie die Gewerkschaften Syna, Syndicom, Unia und VPOD.  

Luca Cirigliano.  

SGB, 18.9.2019.  
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